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Max Hermann Neiße / Kabarett
„ Die Rakete " bekommt ihre eigene Note durch die künstlerischen

Leiter : Morgan und Robitscheck , eine bestimmte , mehr österreichische At¬

mosphäre , wo das Kabarett etwas ausschließlich Lustiges , ein gehobneres

Vergnügungsetablissement sein soll . Von den Beiden ist Paul Morgan der

Wertvollere , Geistigere , Schärfere , der sich in der Nachfolge Grünbaums

doch einen persönlichen Conferencierstil schuf und voll überlegener sati¬

rischer Einfälle ist , während Robitscheck süßlich , plauschig , leger sich allzu¬

sehr anbiedert und etwas viel Wiener Gemütlichkeit entwickelt . Allerdings
tut er das geschickt und schlagfertig , und überhaupt stehen ia beide auch

über ihrer Situation , karikieren sich selbst und geben ihre eignen Schwächen

preis in amüsantem , wirklich witzigen Kompagnonzwiestre .it . Und sie ver¬
stehen es großartig , eine tatsächlich lustige Stimmung zu schaffen und ein

Programm zusammertzustellen , das nicht nur den Anforderungen eines ge¬
hobneren Vergnügungsetablissement exakt entspricht !, sondern auch mit

Zeitsatire , Gegenwartsgroteske , literarischer und politischer Verulkung
schärferen Ansprüchen genügt . Für das gehobnere Vergnügen sorgt (außer

Robitscheck ) am besten Willy Rosen , der immer mal wieder seine spaßige

Kinoparodie vorführt und seine eignen Coupletschlager entsprechend

schmissig spielt und singt . (Es ist beezeichnend , daß der Schlager von heut

die rein kommerzielle , egoistische Situation unverbrämt ausdrücken darf,
während der um zehn Jahre ältere den Tatbestand noch romantisch , senti-

mentalisch verklärte und umschwindelte . Die entwicklungsgeschichtliche
Kurve von „ Heimlich , still und leise kommt die Liebe " über „ Warum denn

weinen , wenn man auseinander geht
" bis zu der eindeutigen Ökonomie

„ Wenn du mit mir poussieren willst , das kost ’ ne Kleinigkeit
“ verdient ein

besonderes kulturhistorisches Kapitel im Sinne von Eduard Fuchs ). Die

aktuelle Attacke liefern Margot Lion und Kurt Gerron . Sooft ich die Lion

jetzt schon in den verschiedenen ! Kabaretts erlebte , immer wieder war ich

von dieser einzigartigen , die bizarre Persiflierung , die unsere Zeit verlangt,

am selbständigsten treffenden Kraft mitgerissen ; ihre Novität „ Die Vogel¬
scheuche " ist eine ebenso vollkommene Leistung des Autors Marcellus

Schiffer als der reproduzierenden , mit ihre mimischen , gestaltenden Ener¬

gien schöpferischen Natur Margot Lions . Gerron ist der wünschenswerte ra¬

dikale Interpret am besten in einem „starken 1politischen Chanson Erich Wei-

nertis . Eine privat erregende Episode war für mich das Wiedersehen mit

Hansi Petra , die als Sommergast des Kabaretts „ Imperial
“ einst von den

Breslauer Studenten begeistert gehört wurde , und die wieder ernste und

satirische , rührende und laszive Lieder eindringlich vortrug . Zum Schluß
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1aber gab es etwas , was meiner Forderung an ein Idealkabarett sehr nahe
kommt und eine auf hohem Niveau humoristische Angelegenheit ist : „Quo
vadis “

, eine Parodie auf den gleichnamigen Film , auf Hakenkreuzrittertum
und Hitlerei , auf die Mechanik heutiger Operetten , Possen , Schwänke , den
ganzen zeitgenössischen Theaterbetrieb überhaupt , einschließlich der Re¬
vuen , Das ist seit Mehrings Persiflierung der Oberammergaunerei und des
Russenvogels die gelungenste Verulkung , die ich je genoß [und die ich fünf¬
zig Mal genießen könnte !), Morgan ist der wortgewandte , pointenreiche , im¬
provisationslustige Nero , ein Gipfel sein Telephongespräch mit Poppäa , der
Gerti Kutschera die ideal schlanke Figur gibt , Kurt Gerron mimt drastisch
den vielgestaltigen Chor , Henry Berg einen wurschtigen Österreicher , Ernst
Rollhoff massiv den Minister des Äußeren , Irma Godau und Vally Winter
je ein reizvoll lockeres Kammerzöfchen , Der Clou dieser Aufführung und
des ganzen Abends überhaupt ist Curt Bois , ein Darsteller , der einzigartig
auf unsrer Bühne das vehemente , heutiges Tempo spielend meisternde , den
Filmwundern Chaplin , Fatty , Harald Loyd entsprechende Körpertraining be¬
sitzt und der bis jetzt konkurrenzlose Vertreter eines modernen , sportlichen
wie geistigen Ansprüchen gewachsenen , neuen , schwierigeren - körperliche
und intellektuelle Gelenkigkeit , Leichtigkeit verlangenden Komikertums ist.
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